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S T I M M E N  Z U M  B U C H

»Gier und Angst sind die wohl wichtigsten Triebfedern an der Börse. Torsten 
Dennin gibt einen spannenden Überblick darüber, wie sich die Gier von Fi-
nanzmarkt-Akteuren in verschiedenen Anlageskandalen geäußert hat – und 
wie es überhaupt so weit kommen konnte. Das Buch ist gerade auch für Pri-
vatanleger lesenswert, wollen sie solchen Praktiken nicht zum Opfer fallen.«

Michael Ferber, Wirtschaftsredakteur Neue Zürcher Zeitung (NZZ)

»Spannend geschrieben wie ein Krimi!«
Frank Meyer, n-tv Börsenreporter und Moderator

»Ein Tauchgang in die Abgründe der menschlichen Gier.«
Florian Hofer, Journalist und Chefredakteur Zuger Presse

»Die lang erwartete und logische Fortsetzung von Torsten Dennins hervor-
ragendem Buch Von Tulpen zu Bitcoins. Ein faszinierender Einblick in die 
Welt der Gier.«

Vsevolod Bernstein, Journalist

»Die Gier ist wohl die stärkste Emotion, die Investoren antreibt – und sie 
jegliches Maß für Moral, Anstand oder die juristischen Regeln verlieren 
lässt. Dieses Buch öffnet Augen und hilft jedem Anleger, die eigenen Emo-
tionen besser zu kontrollieren.«

Jessica Schwarzer, Autorin and Journalistin

»Alle wichtigen Finanzskandale in einem Werk zusammengefasst. Nichts 
ist mitreißender als die Realität. Torsten Dennin hat hier ganze und gute 
Arbeit geleistet.«

Ralf Flierl, Chefredakteur des Magazins Smart Investor 

»In akribischer Präzision hat Torsten Dennin ein weiteres bemerkenswer-
tes und lesenswertes Buch über die dunkle Seite von Geld und Finanzen 



und ihre faszinierende Psychologie geschrieben. Es ist eine verrückte Fahrt 
durch die Geschichte der Ponzi-Szenen und Betrüger. Ich hoffe, dass viele 
Leute das Buch lesen und in Zukunft nicht auf das Thema hereinfallen.«

Marc Friedrich, Autor von Die Größte Chance aller Zeiten

»Dr. Dennin ist einer dieser wenigen Ökonomen, der nicht nur die vielen 
komplexen Faktoren des Wirtschaftsgeschehens versteht, sondern der auch 
in der Lage ist, die Ausschweifungen der Märkte unterhaltsam und für jeder-
mann verständlich zu beschreiben.«

Klaus Martini, Landesbank Baden-Württemberg (LBBW)

»Ein absolutes must read! Torsten zieht eine Linie über Adam Smiths Eigen
interesse hinaus zur Gier. Das wunderbar geschriebene Buch erklärt die so-
zialen Umweltbedingungen der Raubsucht. Der Mehrwert des Buchs liegt 
in der Erkennung der verschiedenen Eigenschaften der Gier, denn oft geht 
es nicht nur um die Persönlichkeit, sondern auch um Institutionen.«

Ulrich Stephan, Deutsche Bank AG

»Wie der Titel andeutet, kann der Leser komplexe Pläne, verschlungene 
Handlungen, groß angelegte Betrügereien, exzessive Lebensstile und ego-
zentrische intellektuelle Verrückte erwarten. Eine spannende Zusammen-
fassung von Dennins eigener Erfahrung in der Finanzbranche, gut kom-
biniert mit weiteren Nachforschungen und Erfahrungsberichten anderer 
Branchenexperten. Wieder ein Lesevergnügen!«

Björn Jesch, DWS Group

»Geschichte wiederholt sich nicht, aber sie reimt sich. Torstens umfangrei-
ches Buch fasst die Verse der Gier hervorragend und unterhaltsam zusam-
men. Starke Lektüre!«

Peter Bösenberg, Société Générale

»Ein hervorragendes Buch, welches unser Verständnis zur Thematik des 
›White Collar‹ Crimes weiter vertieft und einen Beitrag leistet, dass Wirt-
schaftskriminalität in unserer Gesellschaft KEINE Zukunft hat.«

Christian Trixl, Armundi Asset Management



»Отличное пособие о том как не стать бедным.«
Philip Dubin, VP Bank 

»Unbedingt lesenswert. Auf äußerst unterhaltsame Weise gelingt es dem Au-
tor, DIE großen Finanzskandale des letzten Jahrhunderts Revue passieren 
zu lassen.«

David Kunz, BX Swiss AG

»Games of Greed von Professor Dr. Torsten Dennin gibt einen wertvollen 
Überblick über Anlageskandale, die sich auf den Finanzmarkt auswirken, 
und identifiziert die kritischen Faktoren für deren Entstehung. Ein must 
read, denn der Autor versteht, was vor sich geht und erzählt dem Leser nichts 
als Wahrheit und Fakten.«

Dirk Spiegel, Partner AvelaLaw

»Education is key! Dieses Buch beweist eindeutig, dass wir die Geschichte 
und die Fehler verstehen müssen, die wir in der Vergangenheit gemacht ha-
ben. Nur um in dieser schnelllebigen Welt auf dem Laufenden zu bleiben, 
damit wir hoffentlich lernen und unsere Fehler nicht wiederholen. Aber 
Neuerungen dürfen nicht ignoriert werden, das ist Teil der Lektion!«

Sina Meier, 21Shares

»Gier frisst Hirn, und mit Angst darf man nie investieren. Hausaufgaben 
vorher machen und dranbleiben.«

Jochen Staiger, Swiss Resource Capital AG

ز يف .لايتحالا عوقو بابسا ىلا نينيد نتسروت قمعتي ،ديدجلا هباتك يف
ثكب اهنععمسن انحبصا يتلا عيضاوملا مها نم لايتحالا ربتعي ،يلاحلا اننم
 رصتخي ال و ماع لكشب لايتحالا لوح ةدافإ رثكالا نم باتكلا اذه ربتعي و ةر
ةعئار ةءارق .طقف يلاملا عاطقلا ىلا

 Bettina Steiger, Bank Muscat, Oman

»Torsten Dennin fasst hervorragend historische Beispiele von Gier vor allem 
im Finanzbereich zusammen. Als Anlageexperte schätze ich diese Samm-
lung von Geschichten sehr, da sie helfen können, potenzielle Warnsignale 
bei zukünftigen Investitionen zu erkennen.«

Pascal Riehn, Pinechip Capital



»Wo Geld ist, da ist auch Gier. Egal welcher Markt, wenn es darum geht 
Vermögen zu machen, wird die Gier ihren Weg zu skrupellosen Menschen 
finden, die auf den schnellen Profit aus sind. Leider endet dies hin und wie-
der in Tränen für die Mehrheit der ahnungslosen Anleger. Torsten schafft 
es erneut und bringt uns ein Buch, das zu lesen Spaß macht und dabei die 
neuesten hochkarätigen Fälle präsentiert.«

Mathieu Parent, Credit Suisse AG

»Faszinierende Geschichten über Gier spannend auf den Punkt gebracht. 
Das Buch zeigt die Hintergründe der großen Betrugsmaschen der Finanz-
geschichte!«

Professor Dr. Stefan Behringer, Hochschule Luzern (HSLU)

»Eine hervorragende Aufarbeitung der Mechanismen und systemischen 
Auswirkungen von Angst und Gier. Ein zeitloses Basiswerk, insbesondere 
für aktuelle und angehende Führungskräfte!«

Professor Dr. Timo Zimmermann, International School of Management (ISM)

»Ein spannender Spaziergang im Erkenntnisparadies der Finanzwelt.«
Professor Dr. Martin Uzik, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR)

»Finanzanlagen sind definitiv keine Erfolgseinbahnstraße. Bei aller Eupho-
rie empfiehlt sich auch der Blick auf die Seite des Misserfolgs. Spannend 
geschriebene Episoden mit hohem Lernwert!«

Dr. Andreas Block, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW)



Für Aurelia und Alina



Greed is good. Greed is right. Greed works. Greed clarifies, cuts through, 
and captures the essence of the evolutionary spirit. Greed, in all of its forms 
-- greed for life, for money, for love, knowledge -- has marked the upward 
surge of mankind. Greed for the lack of a better word [. . .] is good.

—Michael Douglas alias Gordon Gekko in dem Film Wall Street (1987)

Just when I think you couldn’t possibly be any dumber, you go and do so-
mething like this . . .

—Jim Carrey alias Lloyd Christmas in dem Film  

Dumm und Dümmer (1994)

We have not become less greedy or less stupid.
—Stephen Hawking (2016)
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V O R W O R T

Als ich begann, mich mit Angst und Furcht zu beschäftigen, war 
mein erster Eindruck, dass Angst und Gier Gegensätze sind. Angst 
löst eine starke Vermeidungsreaktion aus – unser ganzes Wesen ist 

darauf ausgerichtet, dem gefürchteten Objekt oder der Situation so schnell 
wie möglich zu entkommen. Gier hingegen ist die ultimative Annäherungs-
reaktion: Wir wollen mehr, mehr und mehr von dem gewünschten Objekt 
oder der Situation. Dennoch könnten die psychologischen Mechanismen 
ähnlicher sein, als man auf den ersten Blick vermuten würde.

Angst ist eine fest verankerte Emotion mit einem enormen evolutionären 
Vorteil. Im Angesicht einer Bedrohung wird eine starke physiologische Re-
aktion ausgelöst, die unseren gesamten Körper aktiviert: Unser Herzschlag 
beschleunigt sich, unsere Atmung beschleunigt sich, unser Blutdruck steigt 
an. Selbst unsere Muskeln spannen sich an, um eine schnelle Verhaltens-
reaktion hervorzurufen: Kampf, Flucht oder Erstarren. Wenn man zum 
Beispiel in den kanadischen Wäldern einem gefährlichen Bären gegenüber-
steht, muss man in Sekundenbruchteilen entscheiden, mit welcher Strate-
gie man sein eigenes Leben retten will. Werden wir fliehen? Bleiben wir 
und kämpfen um unser Leben? Oder bleiben wir stehen und starren wie 
ein Eichhörnchen, um den nächsten Schritt unseres Gegners zu erkennen? 
Die Bedeutung des Erlebens von Angst wird deutlich: Angst löst die kör-
perlichen Reaktionen aus, die erforderlich sind, die richtige Reaktion zur 
Rettung unseres Lebens einzuleiten.

Dieser wunderbare Prozess hat jedoch einen großen Nachteil: Unser 
Körper kann nicht zwischen Situationen unterscheiden, in denen wir tat-
sächlich in Gefahr sind, und solchen, in denen wir lediglich glauben, dass 
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wir bedroht sind. Die physiologische Reaktion ist gleich. Die kognitive Kom-
ponente von Angst und Furcht ist so beschaffen, dass allein unsere Inter-
pretationen einer (möglicherweise) unklaren Situation Angst und die damit 
einhergehende körperliche Reaktion auslösen, selbst wenn keine offensicht-
liche Bedrohung vorliegt. Dies ist bei vielen Phobien der Fall: Spinnenpho-
bie, Klaustrophobie, Agoraphobie, Akrophobie und so weiter. Diese Angst-
störungen beruhen alle auf dem Irrglauben, dass die Situationen (Spinnen, 
kleine Räume, große und überfüllte Räume und Höhen) gefährlich und 
lebensbedrohlich sind. Diese Überzeugungen werden als irrational bezeich-
net, da sie nicht der Realität entsprechen – sie sind in Wirklichkeit eine Art 
Illusion. Spinnen sind in den meisten Fällen nicht tödlich, ebensowenig 
wie große Höhen oder kleine Räume. Hält man diese irrationalen Über-
zeugungen jedoch für wahr, lösen diese harmlosen Situationen Angst und 
damit ein starkes Vermeidungsverhalten aus. Außerdem wird dieses Vermei-
dungsverhalten verstärkt, weil die vermeintliche Gefahr nicht eingetreten 
ist und die Angst somit abnimmt. Diese sogenannte »operante Verstärkung 
beziehungsweise Konditionierung« führt zu einem Teufelskreis, bei dem ein 
Individuum nicht lernt, dass keine tatsächliche Gefahr besteht und jahre-
lang ängstlich bleibt.

Die gleichen psychologischen Mechanismen könnten auch bei der Gier 
eine Rolle spielen – und genauer gesagt bei der übermäßigen Gier. Auch 
hier könnte es sich nur um eine Illusion handeln, die auf einer irrationa-
len, wenn auch übermäßig optimistischen Überzeugung beruht. Wenn man 
sich einer Situation gegenübersieht, die eine Chance bieten könnte, könnte 
man glauben, dass es sich um die Chance des Lebens handelt und damit 
eine starke, fast euphorische, emotionale Reaktion auslösen, die wiederum 
unseren Körper zu einer schnellen Verhaltensreaktion veranlasst. Doch statt 
ein starkes Vermeidungsverhalten auszulösen, wird in diesem Fall ein star-
kes Annäherungsverhalten verursacht, eine Verhaltenstendenz, die von Na-
tur aus reflexartig und daher kaum zu hemmen ist. Darüber hinaus könnte 
das gleiche Prinzip der operanten Konditionierung zum Tragen kommen: 
Das Annäherungsverhalten wird mit Gewinn und Geld belohnt. Wir wissen 
auch, dass Belohnungen, die in Abständen vergeben werden (mal gewinnt 
man, mal verliert man), sehr effektiv sind, um das Verhalten zu trainieren, 
wie es zum Beispiel bei der Spielsucht der Fall ist, wodurch ebenfalls ein 
Teufelskreis entsteht. Sowohl Angst als auch Gier stellen emotionale Zustän-
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de dar, die das Individuum gefangen halten und beide haben das Potenzial, 
ein Eigenleben zu entwickeln.

In seinem aufschlussreichen Buch zeigt Torsten Dennin die Fallstricke 
der Gier anhand vieler konkreter Beispiele von Menschen auf, die wie Ika-
rus zu hoch geflogen sind, um dann abzustürzen und mit katastrophalen 
Folgen zu enden. Er tut dies mit großer Einsicht in psychologische, neuro-
biologische und ökonomische Mechanismen, die er nach und nach zusam-
menführt. In der heutigen Zeit zunehmender finanzieller Spannungen und 
knapper werdender globaler Ressourcen ist seine Analyse der Gier sowohl 
relevant als auch zeitgemäß. Dieses aufschlussreiche Buch wird Sie sicher 
auf Trab und wach halten! 

Professor Dr. Anouk Vanden Bogaerde*

*	 Anouk Vanden Bogaerde ist Professorin für kognitive Verhaltenstherapie an der Univer-
sität Gent, Belgien. Ihre Forschung konzentriert sich auf die zugrundeliegenden Mecha-
nismen von Furcht und Angst. Als Praktikerin mit ihrem eigenen Behandlungszentrum 
verfügt sie außerdem über tiefreichende Fachkenntnisse in der Behandlung von Angst 
und Phobien.
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E I N F Ü H R U N G

Three great forces rule the world: stupidity, fear, and greed.
Albert Einstein

Angst und Gier gehören zu den stärksten Motivatoren. Man denke 
nur an FOMO (fear of missing out), die Angst, etwas zu verpassen, 
und den Wunsch, schnell und ohne viel Aufwand reich zu werden. 

Denn die meisten von uns sind nicht zufrieden mit dem, was sie haben, und 
möchten ihr Leben aufwerten, vielleicht mit besserem Essen, mehr Reisen, 
einem Luxusauto, einem größeren Haus. Das Fernsehen und die sozialen 
Medien liefern uns ständig Ideen für unsere Träume, indem sie uns das Le-
ben der Reichen und Berühmten zeigen: Häuser, Autos, Jachten, Privatjets, 
Leben an fantastischen Orten. Verlockend, wir wollen das alles auch!

Wenn Sie bei Google nach »Gier« suchen, stoßen Sie auf viele Dar-
stellungen von ziemlich aufgeblasenen Personen  – zumeist ältere weiße 
Männer –, die Geld horten. Gier ist nach allgemeinem Verständnis ein un-
widerstehliches und unaufhaltsames Verlangen, mehr zu besitzen. Wie eine 
Sucht ist die Gier grenzenlos. Mehr Geld ist immer besser als weniger Geld.
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Von der Todsünde zum gesellschaftlichen 
Nutzen: Gier in der Religion

Materialismus und Gier stehen in den meisten religiösen Philosophien auf 
der Negativliste. In der buddhistischen Tradition hält uns die Begierde vom 
Weg zur Erleuchtung ab. In der hinduistischen Bhagavad Gita bezeichnet 
Lord Krishna die Habgier als großen Zerstörer und die Grundlage der Sün-
de. Muslime werden im Koran gewarnt, sich vor Habgier in Acht zu neh-
men. Genauer gesagt sollte ein Muslim keine großen Geldsummen sparen 
und horten, sondern sie an diejenigen verteilen, die sie brauchen. Auch heu-
te noch darf ein Muslim nicht davon profitieren, dass er Geld verleiht und 
dann Zinszahlungen annimmt. 

Das gleiche Verbot findet sich seit Langem auch im Christentum wieder, 
denn die Kirche verbot Christen lange Zeit, Geld zu verleihen und hierfür 
Zinsen zu verlangen. Später wurde dies in das Verbot von Wucher umge-
wandelt, das heißt in das Verbot, übermäßig hohe Zinsen zu verlangen. Da 
Geld- und Kreditgeschäfte für das Wirtschaftswachstum immer schon unver-
zichtbar waren, füllten mehrheitlich Menschen jüdischen Glaubens diese 
Lücke ab dem Mittelalter im christlichen Europa. Aber auch im Judentum 
warnen Talmud und Midrasch davor, dass Habgier vergeblich ist; es wird als 
ein Ziel ohne Ende dargestellt, das nicht zum menschlichen Glück führen 
wird. (»Wer Geld liebt, wird nie mit Geld zufrieden sein«, Kohelet 5:9) 

Im Katechismus der katholischen Kirche verbietet das Zehnte Gebot die 
Habgier und den Wunsch, irdische Güter anzuhäufen. Die Habgier – auch 
als Geiz, Habsucht oder Begehrlichkeit bekannt – ist wie die Wollust und 
die Völlerei eine Sünde der Begierde. Papst Gregor veröffentlichte im Jahr 
590 n. Chr. eine Liste der sieben Todsünden und Tugenden. Diese Todsün-
den, in der römisch-katholischen Theologie auch Kardinalsünden genannt, 
sind die schwersten Sünden, die eine bewusste Abkehr von Gott darstellen. 
Thomas von Aquin nannte sie Kapitalsünden, weil sie der Ursprung aller 
anderen Sünden sind. Dante Alighieri definierte die meisten Todsünden 
als perverse oder verdorbene Varianten der Liebe zu etwas oder jemandem: 
Wollust, Völlerei und Habgier sind allesamt übermäßige oder gestörte Liebe 
zu guten Dingen, während Trägheit ein Mangel an Liebe ist. Alle Todsün-
den sind mit Stolz verbunden, der als Vater aller Sünden bezeichnet wird.
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Korruption, Habgier und das skandalöse Leben des Klerus waren einer 
der Auslöser für die protestantische Reformation in Europa zu Beginn des 
16. Jahrhunderts. Reformatoren wie Erasmus, Zwingli, Luther und Calvin 
prangerten diese unhaltbaren Zustände an. Nach vielen Konflikten führte 
dies zu einer Spaltung der Kirche in die katholische und verschiedene pro-
testantische Kirchen. Der Protestantismus entwickelte dabei eine eher mate-
rialistische Lebensauffassung. Erfolg durch harte Arbeit galt als Zeichen der 
Gunst Gottes. Eine Neuerung, welche dazu beitrug, die Saat des kapitalisti-
schen Denkens zu legen. 

Die Aufklärung, die erste Industrielle Revolution und der Aufstieg von 
Wissenschaft und Technik ließen den Einfluss und die Vorherrschaft der 
Kirche drastisch schwinden. Adam Smith, einer der Gründerväter der klas-
sischen Ökonomie, baute auf diesem Gedankengut auf und proklamierte 
1776 die These, dass das individuelle Eigeninteresse letztlich der beste Weg 
zu allgemeinem Wohlstand und einer florierenden Wirtschaft ist. Denn 
er legte zugrunde, dass das menschliche Streben nach Geld, Erfolg oder 
Ruhm eine starke Motivation für die Menschen ist, Produkte zu verbessern, 
Innovationen einzuführen und mit anderen zu konkurrieren. 

Gier veranlasst die Menschen dazu, etwas zu tun, da sie für ihre Bemü-
hungen belohnt werden. Nimmt man die Belohnung weg, entfällt auch der 
Anreiz zur Arbeit. Die Geschichte zeigt, wie sich das Konzept der Gier im 
Laufe der Jahrhunderte verändert hat, als sie sich von einer Todsünde zu 
einem wirtschaftlichen und sozialen Nutzenfaktor entwickelte. 

Vom Homo Oeconomicus zur Neuroökonomie

Die Wirtschaftswissenschaften befassen sich mit der Frage, wie Menschen 
Geld verdienen und verwenden und wie die Wirtschaft funktioniert. Vor 
Jahrzehnten hat die moderne Wirtschaftswissenschaft die Theorie des Homo 
oeconomicus über Bord geworfen, die lange Zeit ein Modell für menschli-
ches Verhalten war, das davon ausging, dass der Mensch über eine unendli-
che Fähigkeit verfügt, rationale Entscheidungen zu treffen. 

Viele Finanz- und Wirtschaftsmodelle beruhen noch immer auf der 
Annahme, dass Menschen rational sind und versuchen, ihren Nutzen zu 
maximieren, sowohl in Bezug auf monetäre als auch auf nicht-monetäre 
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Ziele. Doch trotz zahlreicher hochfliegender mathematischer Modelle 
kann nichts die sprunghaften Bewegungen bei Aktien oder anderen Vermö-
gensgütern wirklich erklären. Praktiker wissen, dass die Finanzmärkte von 
zwei starken Emotionen  – Gier und Angst  – angetrieben werden, die zu 
irrationalem Marktverhalten wie Spekulationsblasen und Crashs führen, die 
nicht mit der Hypothese effizienter Märkte vereinbar sind. 

Sowohl Gier als auch Angst gehören zu den von John Maynard Keynes 
identifizierten animal spirits, die die Wirtschaft und die Finanzmärkte tief-
greifend beeinflussen. Keynes spricht dabei von den menschlichen Emoti-
onen, die alles, vom Verbrauchervertrauen bis zum Kauf und Verkauf von 
Wertpapieren, beeinflussen.

Als eine Sozialwissenschaft stützen sich die Wirtschaftswissenschaften 
auf Methoden aus angrenzenden Studienbereichen, um Erkenntnisgewin-
ne zu generieren. Denn strenge und beweisbare Gesetzmäßigkeiten wie in 
der Mathematik, Physik oder Chemie gibt es hier nicht. Hier seien vor allem 
die Biologie und die Psychologie genannt. 

Richard Dawkins berühmtes Buch Das egoistische Gen beeinflusste die 
Biologie und inspirierte auch den Zweig der evolutionären Wirtschaft. Me-
thoden der Biologie (wie Evolutionsprozesse) und der Psychologie beeinfluss-
ten die modernen Wirtschafts- und Finanztheorien bis zum heutigen Tag. 

Behavioral Economics und Behavioral Finance sind die Lehre von den 
Auswirkungen der Psychologie auf Anleger, Finanzmärkte und Entschei-
dungen. Sie konzentriert sich darauf, zu erklären warum es Anlegern oft 
an Selbstkontrolle zu mangeln scheint, sie gegen ihre eigenen Interessen 
handeln und Entscheidungen auf der Grundlage persönlicher Voreinge-
nommenheit statt auf der Grundlage rationaler Fakten treffen. Behavioral 
Finance befasst sich dabei mit systematischen Kognitionsproblemen, Heu-
risiken und Anomalien. 

Gier und Angst als Grundlage nicht-rationaler Entscheidungen beeinflus-
sen viele Anleger. Das resultierende »Herdenverhalten« ist an der Börse als 
Ursache für dramatische Auf- und Abschwünge berüchtigt, da die Menschen 
dazu neigen, das Finanzverhalten der Mehrheit der Herde zu imitieren. 

Richard Thaler und Daniel Kahneman leisteten bahnbrechende Arbeit 
bei der Anwendung psychologischer Erkenntnisse auf die Wirtschaftstheo-
rie, insbesondere in den Bereichen Urteilsvermögen und Entscheidungs-
findung unter Unsicherheit. Ihre »Nudge«-Theorie schlägt positive Ver-
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stärkung und indirekte Vorschläge als Möglichkeiten zur Beeinflussung des 
Verhaltens und der Entscheidungsfindung von Gruppen oder Einzelperso-
nen vor und beweist damit die Bedeutung der Psychologie für das mensch-
liche Wirtschaftsverhalten.

In einem nächsten Schritt kann die Neuroökonomie – die Anwendung 
des medizinischen Fachgebiets der Neurowissenschaften auf die Öko-
nomie  – mit Hilfe von bildgebenden Verfahren des Gehirns wie der Po-
sitronen-Emissions-Tomografie, der Magnetresonanz-Tomografie oder der 
Massenspektrometrie tiefer in das Verständnis der neuronalen Signalüber-
tragung eindringen. Wenn wir die chemischen Veränderungen im Gehirn 
und das Feuern der Zellen verstehen, kommen wir dem Verständnis näher, 
wie Neuronen das individuelle wirtschaftliche Verhalten steuern.

Games of Greed: Spielarten der Gier 

In der Zwischenzeit werden Gier und Angst weiterhin die Finanzmärkte 
und unser Privatleben beeinflussen. Die folgenden vierzehn Kapitel geben 
einen Einblick in verschiedene Spielarten der Gier. Einige dieser Geschich-
ten aus dem wirklichen Leben wurden bereits zu Bestseller-Büchern und 
Blockbuster-Filmen, denn die besten Geschichten schreibt immer das Le-
ben selbst.

Das erste Kapitel gibt einen kleinen Einblick in die Pandora, Paradise und 
Panama Papers. Diese und andere Datenlecks aus Offshore-Steuerparadiesen 
sind ein Weckruf für die Reichen. Julian Assange, WikiLeaks und Edward 
Snowden machten Whistleblowing gesellschaftlich ehrenwert und gaben 
den Reichen und Mächtigen Grund zu befürchten, dass ihre Namen – und 
ihr Vermögen – enthüllt werden könnten. Denn nur multinationale Konzer-
ne und die globale Elite waren bislang in der Lage, ihren Reichtum in kom-
plexen Offshore-Strukturen zu verstecken, die die Namen ihrer Besitzer nicht 
preisgeben, entweder um Geldwäsche zu erleichtern oder einfach um Steu-
ern zu sparen. Willkommen in der undurchsichtigen Welt der Hochfinanz. 

In den Kapiteln zwei und drei geht es um Pyramidensysteme, die – zu-
rückgehend auf den Erfinder Charles Ponzi – versprechen, Anlegern inner-
halb kurzer Zeit zu enormen Gewinnen zu verhelfen. Ponzi tat dies, indem 
er Anleger mit Geld bezahlte, das von neuen Anlegern kam. Bernie Madoff 
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betrieb das größte Schneeballsystem aller Zeiten und nahm jahrzehntelang 
das Geld der Reichen und Berühmten. Die Kursturbulenzen der globa-
len Finanzkrise 2008 und eine Flut von Anlegern, die deswegen ihr Geld 
zurückhaben wollten, brachten ans Tageslicht, dass Madoff gar kein Geld 
hatte: Das Geld war fort und die enormen Renditen, die er seinen Kunden 
versprach, waren nichts als Schall und Rauch.

Fast 30 Jahre zuvor setzten Glasnost und Perestroika dem Kommunismus 
in Russland ein Ende, und die neu eingeführte Marktwirtschaft hatte seit-
dem viele einfache Menschen benachteiligt. Enttäuschte Anleger steckten 
ihr Geld in die Mavrodi Mondial Moneybox, bekannt als MMM, in der 
Hoffnung, dass auch sie so reich werden könnten wie die Oligarchen. Doch 
MMM entpuppte sich als reines Schneeballsystem und die Anleger verloren 
alles. 

Enron und WorldCom im vierten Kapitel sind Best-Practice-Beispiele 
für die Gier von Unternehmen – und dafür, wie sich das Management be-
reichern und Anleger und Mitarbeiter gleichermaßen ruinieren kann. Wer 
glaubte, neue und verbesserte Rechnungslegungsstandards und strengere 
Finanzvorschriften würden diese Art von Betrug unmöglich machen, sollte 
einen Blick auf den in Ungnade gefallenen Liebling des deutschen Aktien-
markts im Jahr 2020 werfen: die Wirecard AG.

In der Finanzwelt ist es ein schmaler Grat zwischen einem Starhändler 
und einem Rough Trader. In Kapitel fünf geht es darum, wie ein einzelner 
Händler eine ganze Bank ruinieren kann, wie es Nick Leeson 1995 mit der 
britischen Barings Bank tat. In der Zwischenzeit spielte Jérôme Kerviel vom 
französischen Bankenriesen Société Générale ein riskantes Spiel und verlor 
2008 bei einem Handelsskandal 5 Milliarden Dollar. Und Yasuo Hamanaka 
von der japanischen Sumitomo Corporation wettete 1996  falsch auf den 
Kupfermarkt und verlor 1,8 Milliarden Dollar. 

Die Glücksspielmetropole Las Vegas –- auch bekannt als Sin City – ruft 
Bilder von schnellem Geld, Prostituierten und Drogen hervor. Es stellt sich 
heraus, dass erfolgreiche Händler viele Eigenschaften mit erfolgreichen 
Spielern gemeinsam haben, wie die großen Wale, die 1.000.000 Dollar pro 
Spiel setzen. In Kapitel sechs wird Edward Thorp vorgestellt, ein Mann für 
alle Märkte: Blackjack-Legende und Hedgefonds-Manager. Seine Taktik 
wurde von Bill Kaplan und dem MIT-Blackjack-Team übernommen, die 
Casinos um mehr als 100 Millionen Dollar erleichterten.
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Im siebten Kapitel geht es nach Brasilien, wo 2014 mit der Operation 
Carwash ein riesiges systematisches Netz von Bestechungsgeldern aufge-
deckt wurde. Einem Krebsgeschwür gleich kam in der brasilianischen Po-
litikszene immer mehr Kriminalität zum Vorschein. Milliardäre wanderten 
ins Gefängnis und zwei Regierungen gerieten ins Straucheln. 

Im Silicon Valley ist es schwer, Erfolg zu haben. »Fake it, until you make 
it«, ist ein Weg zum Erfolg, der auch sehr, sehr schiefgehen kann. In Kapi-
tel acht jagt Elizabeth Holmes, die ehemalige gehypte Gründerin und Vor-
standsvorsitzende des Start-ups Theranos, Einhörnern hinterher. Dabei lernt 
sie ihre Lektion auf die harte Tour, nachdem sie Investoren um Millionen 
betrogen und das Leben von Menschen durch ihre Produkte gefährdet hat.

In Die Thomas-Crown-Affäre, macht sich Hollywood die Idee eines kri-
minellen Superhirns und Gentleman-Gangsters zu eigen, der berühmte 
Kunstwerke stiehlt. Die Realität ist meist weniger aufregend, aber 1990 steh-
len echte Diebe Kunstwerke im Wert von mehr als 1 Milliarde Dollar aus 
dem Isabella Stewart Gardner Museum in Boston. Es handelt sich um einen 
der größten Kunstdiebstähle der Geschichte, der bis heute ungelöst ist. 

Aber nichts fängt das Konzept der Gier so gut ein wie die Seele der Wall 
Street, in diesem Fall repräsentiert durch Popkultur- und Leinwand-Helden 
wie Gordon Gekko, Jordan Belfort oder Bobby Axelrod. Kapitel 10 zeigt, wie 
eine Kultur der Gier die Dominosteine in Richtung der globalen Finanzkri-
se von 2008 kippen lässt. 

Die Kleptokratie (Kapitel 11) führt nach Malaysia und zu einem der 
größten Finanzskandale aller Zeiten, bei dem es um die Veruntreuung von 
mehr als 4,5  Milliarden Dollar geht: der Skandal um die 1Malaysia De-
velopment Berhad. Bis heute hält sich dessen Drahtzieher mit Hunderten 
Millionen veruntreuter Gelder versteckt.

Kapitel 12 zeigt eine andere Art von Gier und konzentriert sich auf die 
Geschichte von Jeffrey Epstein, einem bekannten Milliardär und mutmaß-
lichen Sexhändler. Er hat jahrzehntelang minderjährige Mädchen miss-
braucht und einen internationalen Sexhandelsring für die Reichen und Be-
rühmten geleitet. Aufgrund seines Gelds und seiner Verbindungen wurde er 
nie zur Verantwortung gezogen und beging 2019 in seiner Gefängniszelle 
Selbstmord – so wird angenommen.

Kapitel 13 führt uns zum Fyre Festival, dem von Billy McFarland orga-
nisierten Luxus-Musikfestival auf den Bahamas. Zum Unglück vieler Men-
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schen stellte sich das Festival als massiver Betrug heraus und die Teilnehmer 
fanden sich in einer realen Version von Die Tribute von Panem und Herr der 
Fliegen wieder. 

In Crypto Scams (Kapitel 14) hebt die Blockchain das Konzept der 
Schneeballsysteme auf den nächsten Level. Zu den unbeholfenen Teen-
agerjahren der Krypto-Szene gehörten Diebstahl, Betrug, unregulierte ICOs 
und andere Betrügereien. Hierbei ragen zwei Konzepte heraus, auf die ich 
näher eingehe: OneCoin und BitConnect.

Games of Greed verbindet die Enthüllungen der Pandora, Paradise und 
Panama Papers mit dem König der Lügen, Bernie Madoff, und anderen be-
rühmten Gaunern und Betrügern wie Nick Leeson, Jérôme Kerviel, Bil-
ly McFarland und Jordan Belfort, dem wahren Wolf der Wall Street. Die-
ses Buch spannt einen Bogen von den Exzessen und Übertreibungen der 
Finanz- und Geschäftswelt vom Silicon Valley bis hin zum sündigen Las 
Vegas, von Kunsträubern zu Aktienmärkten, Bitcoins und Festivalbetrug. In 
einer Achterbahnfahrt von einzelnen Episoden und Geschichten zeige ich, 
dass diese Punkte in der menschlichen Psyche verbunden sind, tief in uns 
verwurzelt. Wir sollten uns also besser auch in Zukunft auf weitere Spielar-
ten der Gier einstellen. 

In der Zwischenzeit, genießen Sie die aufregende Fahrt!
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K A P I T E L  1K A P I T E L  1
Ein Weckruf für die Reichen: 

Die Pandora-, Paradies- 
und Panama-Papiere

Die globale Elite nutzt Steuerparadiese und Briefkastenfirmen, um ihren 
Reichtum vor der Öffentlichkeit oder gierigen Regierungen zu verber-
gen. An exotischen Orten wie den Britischen Jungferninseln oder den 
Cayman Islands vermischt sich Steuervermeidung mit Geldwäsche, Ter-
rorismusfinanzierung sowie Sex- und Drogenhandel. Aber Whistleblow-
er und undichte Stellen wie die Pandora, Paradise und Panama Papers 
bringen Komplizen wie Mossack Fonseca und Appleby auf die Titelseite 
der Nachrichten und die Reichen und Berühmten werden bloßgestellt.

Ich habe mir die Panama Papers genau angesehen und muss 
zugeben, dass ich selbst als Experte für wirtschaftliche und 
organisierte Kriminalität erstaunt war, dass so viel von dem, 

worüber wir in der Theorie sprechen, in der Praxis bestätigt wurde.
Mark Pieth, Jurist und Experte für Korruptionsbekämpfung  

an der Universität Basel, Schweiz
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Der Harvard-Absolvent Mitch McDeere (gespielt von Tom Cruise), 
Einsteiger bei der Boutique-Anwaltskanzlei Bendini, Lambert & 
Locke, erfährt auf einer Reise zu den Cayman Islands, dass die 

Kanzlei wohlhabenden Kunden dabei hilft, Geld in Offshore-Firmen und 
anderen dubiosen Steuervermeidungsprogrammen zu verstecken. Dies ist 
der Auftakt des Films Die Firma (1993), der auf dem gleichnamigen Roman 
von John Grisham aus dem Jahr 1991 basiert.

Wie in der Popkultur und vielen Medienberichten dargestellt, versuchen 
die Superreichen der Welt in Steueroasen ihr Einkommen und Vermögen 
vor dem Zugriff der ihrer Meinung nach gierigen, nationalen Regierungen 
zu schützen. Hierzu wenden sie sich an eine verschwiegene Bank in der 
Schweiz oder an winzige Inselstaaten wie die Cayman Islands, Bermuda 
oder die Britischen Jungferninseln.

Was ist ein Steuerparadies? 

Ein Steuerparadies ist ein Land, in dem ausländische Unternehmen und 
Privatpersonen für ihre Bankeinlagen in einem politisch und wirtschaftlich 
stabilen Umfeld keine oder nur geringe Steuern zahlen müssen. 

Viele der Länder, die als Steuerparadiese für Privatpersonen dienen, wer-
den auch von Unternehmen genutzt. In der Bewertung der Steueroasen für 
Unternehmen durch das Tax Justice Network aus dem Jahr 2021 werden die 
Britischen Jungferninseln, die Cayman Islands und die Bermudas als die drei 
wichtigsten Steueroasen für Unternehmen aufgeführt. Die Cayman Islands 
sind bei der amerikanischen Elite und großen multinationalen Unternehmen 
zu einem beliebten Steuerparadies geworden, weil dort keine Körperschaft- 
oder Einkommensteuer auf außerhalb des Hoheitsgebiets verdientes Geld er-
hoben wird. Anstatt Einkommensteuern zu zahlen, entrichten Offshore-Un-
ternehmen eine jährliche Lizenzgebühr direkt an die Regierung.

Die Paradise und Panama Papers

Am 5. November 2017 schlug es ein wie eine Bombe. Die ersten Details eines 
weiteren großen Datenlecks über internationale Offshore- und Steueroasen 



Die Paradise und Panama Papers

27

wurden veröffentlicht: Die Paradise Paper listeten Staatsoberhäupter, hoch-
rangige Regierungsbeamte, Personen des öffentlichen Interesses und Unter-
nehmen mit ihren finanziellen Aktivi-
täten auf. Viele der Aktivitäten waren 
zwar legal, zeigten aber fragwürdige 
ethische und moralische Standards 
und enthüllten eine Vielzahl weiterer 
Aktivitäten, die für illegale Zwecke ge-
nutzt wurden, darunter Betrug, Steuer-
hinterziehung und sogar die Umgehung internationaler Sanktionen. 

Bei den Paradise Papers handelt es sich um mehr als 13 Millionen ver-
trauliche Dokumente über Offshore-Investitionen, die von der Anwaltskanz-
lei Appleby auf den Bermudas stammen. Neben den Bermudas unterhält 
Appleby auch Niederlassungen an anderen Offshore-Standorten wie den 
Britischen Jungferninseln, den Cayman Islands, der Isle of Man, Jersey, 
Guernsey, Mauritius und den Seychellen sowie in den Finanzzentren 
Hongkong und Shanghai. 

Die Paradise Papers, benannt nach den exotischen Steuerparadiesen auf 
den Bermudas, kamen ein Jahr nach den Panama Papers ans Licht und ent-
hüllten fast doppelt so viele Informationen wie diese. Die Panama Papers 
stammten aus der Datenbank von Mossack Fonseca, der damals viertgrößten 
Offshore-Kanzlei der Welt. Mehr als 200.000 Offshore-Unternehmen wurden 
aufgedeckt, wobei einige der Aktivitäten bis in die 1970er-Jahre zurückreichen.

Leaks: If It Bleeds, It Leads

•	 Pandora Papers (Oktober 2021)
•	 Mauritius Leak (Juli 2019)
•	 Paradise Papers (November 2017)
•	 Malta Files (Mai 2017)
•	 Bahama Leaks (September 2016)
•	 Panama Papers (April 2016)
•	 Schweizer Leaks (Februar 2015)
•	 Luxemburg Leaks (Dezember 2014)

Offshore Lecks (April 2013)

»Willkommen im elitären Club der 
Geldwäsche, der Finanzierung des 
Terrorismus und des Sex- und Drogen-
handels.«
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Die Panama Papers sind vielleicht das bisher bedeutendste Leck an Offsho-
re-Informationen, das aus 2,6 Terabyte an Daten besteht, die 2016 von der 
Anwaltskanzlei Mossack Fonseca in Panama veröffentlicht wurden. Im da-
rauffolgenden Jahr, 2017, wurden in den Paradise Papers 1,4 Terabyte an 
Daten veröffentlicht, die meisten davon von Appleby. 

Die Paradise und Panama Papers stellen eine Lawine dar, verglichen mit 
der Größe früherer Datenlecks wie den Swiss Leaks  (2015), den Luxem-
bourg Leaks (2014) oder den Offshore Leaks (2013), die alle zusammen fast 
ein Zehntel des Datenumfangs der Panama Papers ausmachen. 

Im Oktober 2021 übertraf die Veröffentlichung der Pandora Papers alles 
bisher Dagewesene: 2,9 Terabyte an Daten von 14 verschiedenen Offsho-
re-Dienstleistern, deren Standorte von Belize über Vietnam und Singapur 
bis hin zu weit entfernten Inselgruppen wie den Bahamas, den Seychel-
len und Mauritius reichen. Aufgrund der Vielzahl von Dienstleistungsan-
bietern, Offshore-Standorten und auch prominenten Kunden wurde das 
Datenleck nach dem Artefakt in der griechischen Mythologie benannt, das 
als Büchse der Pandora bekannt ist – als Quelle großer und unerwarteter 
Schwierigkeiten.

The Fifth Estate: Von Julian Assange und WikiLeaks zu 
Edward Snowden

Das neue Jahrtausend brachte eine neue Blütezeit für Whistleblower. 
Allgemein gesprochen ist ein Whistleblower, in der Regel ein Ange-
stellter eines Unternehmens oder einer Regierungsbehörde oder ein 
anderer Insider, jemand, der der Öffentlichkeit oder einer Behörde In-
formationen über ein Fehlverhalten in seinem Unternehmen mitteilt, wel-
ches als illegal, unerlaubt, unsicher oder betrügerisch angesehen wird.

Einer der prominentesten Whistleblower ist Julian Assange, der 
seit April 2019 ohne formale Verurteilung im Londoner Hochsicher-
heitsgefängnis Belmarsh inhaftiert ist und dem, im Fall seiner Auslie-
ferung an die USA, 175 Jahre Haft drohen. Das passiert, wenn man 
die mächtigste Nation der Welt, ihr Militär und ihren Geheimdienst 
mit ihren Verfehlungen konfrontiert.

Assange ist ein australischer Redakteur, Verleger und Aktivist, 
der 2006 die Plattform WikiLeaks gründete, die 2010 internati-
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onale Aufmerksamkeit erlangte, als sie eine Reihe von Leaks ver-
öffentlichte, die von Chelsea Manning, einer Angehörigen der 
US-Streitkräfte, zugespielt wurden. Ein Video, das an die Öffent-
lichkeit gelangte, zeigt, wie das US-Militär die Erschießung einer 
Gruppe von Zivilisten, darunter zwei Journalisten und zwei Kinder, 
im Irak vertuscht (bekannt geworden unter dem Stichwort »collate-
ral murder«). 

Nach den Leaks von 2010 leitete die US-Regierung eine straf-
rechtliche Untersuchung gegen WikiLeaks ein. Assange fühlte sich 
durch die liberalen Pressegesetze in Schweden  geschützt und bean-
tragte dort eine Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis. Doch in Schweden 
wurde Assange diskreditiert: Er wurde von zwei Frauen im Anschluss 
an eine WikiLeaks-Konferenz in Stockholm der Vergewaltigung und 
sexuellen Nötigung beschuldigt. Da ihm die Auslieferung an die 
USA drohte, verstieß er gegen die Kaution und suchte im Juni 2012 
Zuflucht in der ecuadorianischen Botschaft in London, wo er die 
folgenden sieben Jahre in Isolation verbrachte. 

Im April 2019 wurde Assange nach einer Reihe von Streitigkei-
ten mit den ecuadorianischen Behörden das Asyl entzogen und die 
britische Polizei wurde in die Botschaft gelassen, um ihn festzuneh-
men. Kurz nach seiner Verhaftung stellte Schweden die Ermittlungen 
wegen Vergewaltigung ein.

Ein weiterer prominenter Whistleblower, Edward Snowden, 
sorgte 2013  für das größte Geheimdienstleck in der Geschichte 
der USA, als er eine Reihe globaler Überwachungsprogramme ent-
hüllte, von denen viele von der National Security Agency  (NSA) 
und einer globalen Allianz von Geheimdiensten mit Unterstützung 
mehrerer Telekommunikationsunternehmen betrieben wurden. Heute 
lebt Snowden in Russland, dessen Regierung ihm Asyl gewährt hat, 
nachdem das US-Justizministerium wegen Verstoßes gegen das Spio-
nagegesetz und Diebstahls von Regierungseigentum Anklage gegen 
ihn erhoben hat.

Der Film The Fifth Estate (2013) mit Benedict Cumberbatch als 
Julian Assange in der Hauptrolle erzählt die Geschichte von Wi-
kiLeaks, während Snowden  (2016) die Geschichte des jungen 
CIA-Subunternehmers und Whistleblowers erzählt, der streng ge-


